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Geriatriekonzept Berlin 2010 
Die Herausforderungen an die geriatrische

Versorgung der Großstadt Berlin sind
enorm. In den nächsten 20 Jahren wird

sich der Anteil der über 80-Jährigen vor-
aussichtlich verdoppeln. Der Arbeits-

kreis Klinische Geriatrie der Ärzte-
kammer Berlin hat jetzt ein Ge ri a -

triekonzept 2010 vorgelegt. Es
analysiert den Status quo und

zeigt auf, wo in der geriatri-
schen Versorgung noch

Lücken klaffen und wie
sie ge schlossen werden

können.
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